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In diesem Jahr können die Finanz-
ämter frühestens Mitte März die
ersten Steuerbescheide versen-
den. Grund sind bundesgesetzliche
Bestimmungen, die Arbeitgebern,
Versicherungen und anderen Insti-
tutionen eine Frist bis Ende Februar
einräumt, um die benötigten Daten
zur Lohnsteuer, Kranken- und Pfle-
geversicherung, Altersvorsorge so-
wie Rente an die Finanzverwaltung
zu übermitteln. Diese Neuregelung
führt dazu, dass die Finanzämter
erst später mit ihrer Arbeit begin-
nen können. (EMSN)
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Neujahrsempfang: Der Bürgerverein Horn-Lehe blickt gemeinsam mit dem Ortsamt in die Zukunft

Zeit derVeränderung

Von Andreas Holling

HORN-LEHE. Das abgelaufene
Jahr brachte für Horn-Lehe
zahlreiche Veränderungen mit
sich. Darin waren sich die Besu-
cher beim ersten Neujahrsemp-
fang im Ortsamt an der Berck-
straße einig. Auf Einladung des
Bürgervereins Horn-Lehe war-
fen sie am Sonnabend zugleich
einen Blick in die Zukunft.

Es war eine Premiere, und
eine gelungene obendrein. Weit
mehr als 100 Gäste kamen am
vergangenen Wochenende im
Ortsamt Horn-Lehe zusammen,
um das neue Jahr im Stadtteil
gebührend zu feiern.

„Hier hat sich viel getan“,
bilanzierte Ortsamtsleiter und
Hausherr Wolfgang Ahrens das

Geschehen der vergangenen
zwölf Monate. So sei der Ver-
kauf und die geplante neue
Bebauung des Telekom-Gelän-
des an der Leher Heerstraße im
Dezember ein Meilenstein für
das Quartier gewesen. „Ich habe
nicht mehr geglaubt, dass ich
das in meiner aktiven Dienstzeit
noch erlebe“, erklärte Ahrens.

Der Bau des Sportparks Ber-
giusstraße beim Jugendhaus
Horn-Lehe sei ebenfalls „ein
Glücksfall“, so der Ortsamts-
leiter. Erst das Engagement der
Hansestiftung von TV-Mode-
rator Jörg Wontorra hatte dem
Projekt nach langem Stillstand
die erforderlichen finanziellen
Mitteln zum Durchbruch ver-
holfen. Bis Dezember wurden
inzwischen zwei Kunstrasen-
Kleinspielfelder errichtet, die

restlichen Teile des Sportparks
sollen bis Juni folgen.

Private Unterstützung hatte
den Empfang auch erst ermög-
licht. So stellte das Lestra Waren-
haus die Getränke, die Horner
Confiserie die Knabbersachen
und das Gastro-Team vom TV
Eiche Horn das Personal, wie
Reinhard Jarré aufzählte. Das
Treffen im Saal des Ortsamts sei
ein „historischer Augenblick“,
so der Vorsitzende des Bürger-
vereins. „Wir hoffen, dass wir
damit eine neue Tradition im
Stadtteil begründen können.“

Ob und wo der nächste
Neujahrsempfang stattfinden
könnte, ist allerdings offen.
Denn über die Zukunft des
Ortsamts an der Berckstraße
wird derzeit verhandelt. So
könnte die Behörde in die neue

Polizeiwache an die Lilienthaler
Heerstraße umziehen. Auch
liegt ein Angebot des Aldi-Kon-
zerns vor. Der will das Ortsamt
im denkmalgeschützten Land-
haus Louisenthal gern auf dem
Grundstück seines Supermarkts
unterbringen. „Wir würden aber
lieber im bisherigen Ortsamt
bleiben“, sagte Jarré.

Gastredner im geschmückten,
holzgetäfelten Sitzungssaal war
am Sonnabend der Verleger
Lars-Hendrik Vogel. Er hatte im
vergangenen Jahr die Aktion
„Wir Horner haben Herz“ ins
Leben gerufen und warb in sei-
ner Rede für ein besseres Mitei-
nander im Quartier. Schließlich
bleibe die Zwischenmensch-
lichkeit in der schnellebigen
Zeit oftmals auf der Strecke,
sagte Vogel.

Insgesamt weit über 100 Gäste aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft
kamen beim ersten Neujahrsempfang in Horn-Lehe in das Ortsamt.

Anläßlich der Veranstaltungen zum
Tag des Gedenkens der Opfer des
Nationalsozialismus am 27. Januar
öffnet das Schulmuseum, Auf der
Hohwisch 61-63, am Sonntag, 29. Ja-
nuar, von 10 bis 17 Uhr seine Türen.
Um 10, 12 und 15 Uhr werden Füh-
rungen durch die Ausstellung „Bre-
mer Kindheit und Jugend im Nati-
onalsozialismus“ angeboten. Um 11
und 13 Uhr besteht die Möglichkeit,
den Erdbunker unter dem Schulge-
lände zu besichtigen. (HO)

SCHULMUSEUM

Ein Spezialeinsatzkommando der
Bremer Polizei nahm am Montag-
morgen gegen 7.15 Uhr einen mut-
maßlichen Räuber im Steintor fest.
Der 44 Jahre alte Mann soll weni-
ge Minuten zuvor einen Kiosk an
der Humboldtstraße überfallen zu
haben. Dabei hatte er dem 76-jäh-
rigen Besitzer eine Schusswaffe an
die Schläfe gehalten und Bargeld
gefordert. Der Kioskbetreiber wei-
gerte sich und rief um Hilfe. Der
Täter flüchtete, wurde aber dabei
beobachtet, wie er wenige hundert
Meter weiter in einem Haus ver-
schwand. Dort nahm ihn die Polizei
dann fest. Verletzt wurde niemand.
Der Täter ist in der Vergangenheit
bereits häufiger polizeilich in Er-
scheinung getreten. (HO)

POLIZEIEINSATZ

Beirat tagt
SCHWACHHAUSEN. Der Beirat
Schwachhausen befasst sich
am Donnerstag, 26. Januar, ab
19.30 Uhr erneut mit der Sicher-
heit an der Kreuzung von Wach-
mannstraße und Carl-Schurz-
Straße. Ebenfalls auf der Tages-
ordnung steht die Auswertung
des Modellprojekts „Temporäre
Spielstraßen“ sowie die Schluss-
folgerungen für das laufende
Jahr. Die Sitzung findet in der
Oberschule Am Barkhof, Par-
kallee 39, statt. (HO)

Improtheater
MITTE. Verstärkt durch Schau-
spieler aus Hamburg und
Oldenburg lädt das Ensemble
des Improtheater Bremen am
Freitag, 27. Januar, ab 20 Uhr
zum Stück „Flokati – Bewusst-
seinserweiternder Improklas-
siker“ in das City46 an der
Birkenstraße 1 ein. Die Karten
kosten 12 Euro, ermäßigt 9 Euro.
Sie können unter der Rufnum-
mer 0152/06553025 vorbestellt
werden. Eine Reservierung wird
empfohlen. (HO)

Mit dem Stück „Flokati“ stehen die Schauspieler des Improtheaters
Bremen am Freitagabend auf der Bühne. Foto:V.Althaus

Der Vorsitzende des Bürger-
vereins Reinhard Jarré.

Hausherr und Ortsamtsleiter :
Wolfgang Ahrens. Fotos: HO
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